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iJer 24. hoitgreß (leS Deutschen Sehachbulilles
iii Breslau.

Von Dr. F. Palitzech.
ii. d“ nur‘ Sb iiistadt, ist erfahron in dcc Vorairntiltnng vnSchaclikongrenmn. En Scliaclikongr ß in Bro‘ilau. beicuteb darum von Corn—herein ein Ereignis und gar‘nintiont; ein gutoc Gelingen. D. r So1Morphy war es diomnal, der 7.ur Feier seines 2öjiihrigen Buth,n di Ansiii‘litung dcc Buidckongrec.s übernommen bitte und siels seiner Asifgaimit gliinaenlem Ei fdoe entledigte. Er hatte alle Kriifto niolil gern obb undj sich u. a. die reile tin-inainile Hilfe der Staötlielnr1e zu sichern gIwuft. Sowar es nioglich, 7nTfl ersten Hie nach denn Kriege das M,i1toItiiriii r desBund‘s intnrnaho-l zu gestalten, so war es ninglich, wieder nt cl zweiHaniptlnruire n‘‘nn nieder abzuhalten, so war es möglich, ai N0 i- rungein Danieofntriiir ins Prog r:unnl aufzunehmen, und anderes mehr.Der flOhepinohl des Konigresses wir der 26. juli. Das Programm bg inncm Vormittag adt der Bund esvers ninamlung, die man diesnial nicht an[ den Anfang, sondern in die Mitte des Kongresees verlegt hatte. 5ie v:urdeeitiffnet durch ei‘-‘ l3egriißinngsrinspraciie des Bundesvorsit7erilen Rnbinow(Hamburg) [wölirrd der Knngrrß selbst 8 Tage zuvor in AbuRobinows vom ldnn‘lnssrba:hwart Otto Krüger (Drede& eröffnet wordenwar]. Besonderen Gruß enthot der Voi‘eilzende Herrn Stadtrat Tietz (K-iiibad), detu Obmann des befreundeten Deute‘lien Schachverlanl in derTschehoslowakei, dnn Anwesenheit dem Kongreß zur besonIrr n Ehre gereichte und al]seitg lebhaft begrüßt wurde, ferner den Sclnachfreunden ause oterr&ch, sowie din betagten, aber noch rüstigen Stadtrat Riernanni‘Erftrt).dn einzigen mb Inbenlon Meisterschöler d s unvergeßlichen Anlen --‘i.Telegramme arno] in ahg€‘s-inlt an mehrere hervorragende Pess ‘o]ichk-indet Bunrisa, die am prscn1inhen Erscheinen verhindert wann, so an duEhrenpriisilenten Tiörgl‘rmeister Oebh ardt (Caburg), an don D‘an-eschriftführer Hild (flhrdruf) und an das verdiente Ebreniidtgli d Selienzel(Nürnberg). Di verstorbenen Meister Bla‘kburao, v. Barrl‘lhnn. Mir o• Tol ‘hreine, sowie di‘ lt ‘, ‘iite.1ene 111‘ unneten Sdi.a ehfrennda Id ‘‘1er () r‘ 1‘ ‘)und au Eiiisial‘l (1 nlsau) ii urd-n durch Erb in u von du Sitc‘n go bit.LXXX
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226 Deutsche Sehiachzeitung. Aclitzigi‘bib rgahig.

Siann wurde dcc geschikftlibe Teil erledigt. P r (1esliG1wrieht des
Vorsitzenden zeilinete ein erfreuli bes Bild von dm r gen nic-b‘eien im
ldmilesglit. D r Issenherieht ii s 5 t‘meist‘is Ti mm i g IKnisers
l.iu4er) gab di ftn ide Ohn!,shi des Bun1s ne erkeunen. Es wurde
d“hahb besrhbosseii, durch Erhühung der MitgliedsheitHge auf 50 Pf. ab
1. Januar 1926 (Ein7elmi+glieiler 5.— ‘1k; (Jüncer 250.— Mk., nich in zehn
.fliresrten 25.— Mb. zahlber) dem Bunde wenig.eis die nntwenligst.en
Mittel an die hand nis gehen. Bei du sntanngslnderUngen wurde der
lutrag des Vorstandes, die Aufnehme von außerhalb dci Landesverlin1e
stehenden Vereinen betrTiil, abeelebet, die übrigen Antriige dagegen an
genommen. Was die Nn:infstehluug der Spielregeln betrifft, so worde be
s hloseu, dem Vorst:iad die Auf-telling zu tiherlaasen; die beabsichtigte
F:istnig wird zuvor in den Deutschen Scliaehliliittern abgedruckt werden,
s laß din 5 hia‘hiu lt den Stihing nehmen und Anregungen gehen kann.
Ein Antrag Blümich auf Wied‘r&nfülirung von Geldpreisen wurde an eine
Komndssion zur Bearbeitung verwiesen. Bei den alsdann vorgenommenen
Neuwaliln wurden IV. Robinow als Vorsitzender unI A. Hild als Schrift
führer einstinifliig wi cd ‘rgewbhilt. Per minuten1ringe, tee, ode Beifall be
zeugte dem hoehverdienten Vorsit7endefl R obinow das festgewurzelte Ver
trauen der deutschen 5 hiachwelt und gestaltete sich 711 einer iuiponierenden
Kundgebung für ihn. Großmeister Dr. Tarrasch sprach im Namen der
Versamnihnng dm Vorstand, insbesondere Herrn Robinow, noch besonders
den Bank für die aufopfernde Anetsführung aus. Weiterhin berichteten
Ilohinow und Römmig über ihre Reise zum Kongreß des Weltsehach
bundes in Zürich und die durchaus günstigen Eindrücke, die sie dabei ge
sammelt hatten. Die Versammlung erniiiebtigte darmfhin den Vorstand,
dein Eintritt des Deutschen Sehaehhnn1s in den Welts‘ha‘hibund nach ‘

eigenem Ermessen zu velh7ieben. Seldießlich wurde die Frage des nilcheten
Vorortes besprochen. Dr. Kiok (Magdeburg) überbrahife die Einladung des
Magdeburger Schacbldnhia, den 25. Kongreß des Deutschen Shiachhnndes 1927
in Magdeburg abzuhalten; unter großem Beifall wurde die Einladung an
genommen. Eiir 1929 wurde sodann auf Antrag von Regiernngspriisiient
Dr. Hiihnen (Stettin) al Kongreßort Stettin vorgernerkt. Großen Beifall lüste
weiterhin die von Professnr Beeker(Wien) überbrnchteEnladnug des Pntscheu
Sehiachvoreins Wien zu einem Kongreß im niichateu ‘Jahre in \Vien aus, der

unter dem Ehrenschut in des Deutschen Schaehh,nndes nhigehiabten wei den wird.
&ni Nachmittage desselben Tages fand eine Wallfahrt zum sehün her

1iriehitetefl Grabe von Arlolph Anderasen statt. Sein Meiterschiiler Stadt
rat II ic mann (Erfurt) lelt am flrahw eine g‘mütvnlte(iedi‘htnisansprache,
die in allen lT‘r7en warmen Widerhall fand.

•U,snüa faul im Kosigretikal da Festmahl nur Tier des 25 jiihirigen
Juhüjuins dc‘ Scbachhilnhs Morpl‘y statt. Die Bet higung war ungeheuer

‚_s Schütteireineer kennengelernt heben. Naeh dein Mehl wurden die Gbteurch Aufführung einer hebenden Sehachjartie (Weltkampfpartie Tairn h&-Tsehigorin), sowie durch sonstige künstlerische Dari ietungen erfreut.Die mit dem Kongreß verbundenen Turniere wurden in der Zeit vene
. Juli bis 1. Angut abgehalten. Das Meieterturnier brachte demrnipathischen, in Den lilnnl ansissig. gewordenen russischen Croßiueiterogoljuhow einen glaneenden Erfolg, der siels mit 2 Punkten Voraprung
‚ sein frisches, kr:if*volles Spiel den 1. Preis sicherte. Den 2. Preis.ang der feinnervige Ni m z o wit ach, bekannt durch seine inCeress1ue,reistvolle Partiefübrung. in etlinliger Abwehr gegen die Stürungen desubliknnis befindliche. Di lt hinter ihm teilten den 3. und 4. Preis Ruhmitein. der durch seinen unghtis‘hhi‘hen Start gegen v. Gottshiahl aus der..n geschleudert wu dc, und Wagn er, der sieh als Amat.einr den intr.

‘l

Nr. 5. August. 1525. 227
und die Stimmung gkinzee 1. Nals dem voll Frl. Ronenbaum eff ktvcU ge.spro‘hensn Preg hielt. der veedienstvolle Vorsit‘e:de des „Mor1liv“, Herr‚\11hnns Ehrlich, dm in erster Lini der Aufstieg ds K1uh u‘d 1Znstani‘lcueuuen des Jnhuhiiumskengresses zu danken sind, die Begrüßnngsrede, die mit dem Anstimmen der Nationilhynene ihren Ahs‘hlnß fand. Vr‘itrsprachen der Vorsitceide iles SchLsis heu Sehne hhiunles He: r Oberme hieinaln.tLoew, Herr Walter Rbinow, HeurProfessorSeger, HerrS5altratRieananu.hlerrTir. Tarrasch uni Herr furt Peiser, den unsere Leser im Maheft bsi‘its

[

ren links nach rechts: Vorilere Reihe: Ninzowitech, Rti, v. Gsttschall, Bsgoljubow, Dr. Tarrasch,r. Loew, Robinow, Dr. Seger, Tetz; mittlere Reihe: lende1sohn, Blümich, Dr. Epetein, 1‘. Krüger,‚Jrftnfe1d, r. Schweinichen, Robinsteln, Krünier; hintere Reihe: Dr. Schxeier, Wagner, 5ozitz,Sänisch. Rümmig, A. Becker, Knoch, 1I. Walter.
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225 Deutsche Sii:tliziiiiig. A‘lfljtr ‚1.iiirgang.

ci . ‘[ Gruft“‘‘ et ‘re v 1 g et‘etibürtig zeigte. 1 Lt 5. uni Z. I‘r‘2s er
rangen gineinsain Bti, flrünfeld und Becker. i‘nn fn‘Lr‘‘n Semisch,
dr ht‘i‘et etc ürdige, aber mit er inen Nerven aligeepannte deutsche Jung—
meist r, Altrui‘ist. r v. (1otteehail, der eilt als ein unv‘‘t u‘fistli her. gc
filtbilier Kiirnpe erwies. Dr. T art ne cl‘, dr d‘e ‘Portier ent bew im. aber
im ]rf‘‘Ien Teile erinidefe, lii hrn ich, dr vii h‘‘s‘‘r e1‘ielte, als sein Stand
atmetgf, ah‘‘r als N. ulme eilt e‘«t an in‘crniti‘‘naie (iNner iv‘ ‘‘“‘‘ii muß,
uni e ‘hli‘ßlich Moritz, d r sichtlich indiepenit et v r. Ein Teil der Meister
begab sieh von Brt ‘2aua aus sogleich zu neuen Ktuuupfen. so Pnguljuluow nach
Tel ereilt ig zum allrueeie‘‘l‘cn ‘Furnier, UNi nach Pr.‘ltleurg zum ts‘he‘hi scheu
Nafteiiualknugrt‘B, (‘1 rifef,‘ffl n‘li Din cinin zum Meisterturnier. Das Haupt—
turnier A brachte dna beliebten Piilde‘u:ite:et. r “V. Freiherrn v. Reiz—

h aus“ n den ;t ohlve“iientcn Sieg und dauuti4 den M eisterti4ei des Deutschen
Schnehltut idee, Meetrut iirke und M ist ei etC‘ ‘ige hatte er j“ zwl, vor diecu‘e
offiziellen Krinung sehen auf‘uweieen. Die Errnnnng des Meistertitels mit
eineuuu Alter von 1 ‘in:ulic 50 ‚Tnbrea dü,fte in dr S‘hacbgesehiehte einzig
ar‘ig d‘is‘i‘hen. .Te.lu‘(dl zeitzt sie dc unverwüutluel‘e lfrG dt‘s M‘‘t,‘rs,
dessen neuere,‘t eb‘euud,‘u 13i ‘nepunktpriltieineui‘‘ und dessen g,‘‘‘P‘‘r Problem—
samnulurun. seinen, T,ei,n‘.‘ue‘‘rlz, (iW 5 ‘ha‘ hw‘‘tt mit 1 e‘re‘‘lutgter Spannung
r‘i,t‘‘‘‘‘‘c,ieii Itt. (1 (‘iIur]i‘‘l, konnte ihm im Tm tier nur der sndetru‘l,.ntei‘lue
Vorkiim1‘f‘r (3 Hg w‘iden, dir hei eite jit ‘t M,iterIurlee hein dürfte und
ti“ber fiber kurz oder l.‘tu‘.g du offiziellen Meist “rtitel erringen wird. A ueb
von d‘‘n weiteren T,‘ilneitnu‘r n Lilo eine ganze \ itzabt s‘ltns Zukunft c
hotfnag‘‘n für d:ts d,ut,.le Sr‘ir‘‘lus1uiel_ Ganz anders breite (las Haupt
t‘arnie r B in Mach a te eie‘‘n jungen Neufing als Ül,.‘rrae, ltuings-Meister
heraus, Er hat verlfufig nur seine jugendli‘ he 51‘annkeaft und eine am-
befangene Spii‘lwr‘iei‘ für eib, was ihm beides in dciii Ja4d— und Netz
turnier 13, das mehr eine Piobe auf physische Kraft ist, tr‘tflieb zustatten
kaue. Aufs‘ ins ku nftige B‘‘wfilurung darf man gespannt st‘ n ‚Jedenfalls
cli an dieser Ste‘ie nicht rerzchu‘iegen averden, di 3 die Durchführung eines
Tiuitd‘nhaui‘ttumniersA unter nuenschsnwtirdigenS13elliedingurig‘u (dieselbe J
Spiele cisc wie im Jleieterturni‘r) zwar ein Bulimeshiatt für Breslau be
deutet, daß die stiefmtitterli‘‘ho Behandlung des (iruppenhauptturniers 13 da—
gegen der JVictttiglteit dir Meisterkitrung widerspricht. Das (irnppenepiel
i st an si ‘h selten ei n N it‘‘ heI f tu i t viel‘ ‘n Mi neel n g‘zcn liter dem Run dcii
spiel; treten noch aveite,‘e Yt‘rs‘‘1‘l“‘ht‘rnngen anderer Art hinzu, so ergiht
eilt eine ‘Vern‘luiel,.sn, die die B—Tumnir zum nfind i‘avertig‘n Er‘‘ignis
0 emuipelt. was kiinfl ig cHile di ngt a‘ernueden av,‘r‘len cr111e. Das Damen —

tu rn i er eilt Dr. H‘nna B errt hagen (1 obb liii mit 7 Punkten als Siegeria
und Meist e‘rin d“ Deut elueu S“li i‘l,iinndee. Den 2. Preis errang Frau
KaIn,ar-Wnl f (Wie,,) mit ‘

2 du 3. Freie El. 51“ reims ({‚e1i‘eiN) nOt 5,
d‘‘n ‘I. l‘r‘‘is Frl. 1‘ ‘nnkc (If,i‘‘:‘t) mit 3‘!,, d ‘ 5. 6. l‘ieis Erna t3iilicl,

r. s. Angast. 1525.

(Vt‘ienj und Ei! 4 e na eI (liresl “u) ii ‘it je 2 1/a Punkten, lEder fclgznFiu Pohtner (Wie) mit 2 und Frau Hase (13i‘iegl mit 0 Pnnk5en ImNebcn(earnier gewannen den 1. und 2. Pieis Kuhn (Lüluen) eaud ScheuerIPirna) mit 7 Ptu“k)en, den 3. Preis Lieitchen (Lil«un) nt 61‘,. da 4. 15. Preis Hartwig (ldreela‘u) und 1‘ i s buer (Br‘ siau) mit je 4 leib“'e.‚ JIi‘f«tei‘turnier II
‘ 2 3
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i/

5. Becker 0 te ‚

j 6. GrInSt! 0 1/ 1
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10. Fuireasel, 0 0 /2
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‘‘ (1 0
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1. Sei:t,,it lliI,uH‘l,.‘ni
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Kuin tUli‘‘ui,i),‘l
8. Müller (S(ettin)
9. Urlua‘li (Slagd‘‘l‘trgl

10. Bergnuann (Care‘Iatlu
11 Fnels (Danzig)
12. Kalllieuuner IRIn)

4(5H
7‘89flo[jL12
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ilauptturnier B (Siegerruppe)

1. Macitate (lireslail)
2. Berg (Rigal
:1. Wtelil ( hamburg)
4. Voit (Lindau)
5. Ilünlinger (\Vien)
6. Lutz (Stuttgart)
7. Probst (Coburil)
8. Woog (Leipzig)

chtzisster Jahrgang.

3. Gruppe 4. Gruppe

Bleehseli,njdt — 0 ‘,j ‘/. 1 0 1 1 (1 4
‘Voe1,1 . . . 1 — 1/ 1/ 1 1

1
1 1/ 1/ü

Merike ‚ — ‚. ‘ 1 1 0 () 4
Dr. M(‘,ndel ‘/ ‚ .. 0 1 1 0 0 3‘
Jost 0 0 ‘1., 1 1 0 0 ‘[. 3
Matz 1 0 1) 1 0 1 1 0 4
Prauie . . . (1 0 ) 0 1 0 — 0 0 1
Lauhnetnii .1 1 1 1 0 1 — ‚‘. 5
l3erg 1lH‘ ‘/.l 1

Krus,us
Dr. Palitzsch.
‘,Vantllt
Probt .

Taube .

Ehison .

Barth
Dr. Th,elen.
Macliatu

1(1 2 3 4 5 6 718 9

0 1 1 0 0 1 0 ‘, o‘,

1 — 0 1 1/2 ‘/J 0 0 0 3
o i

— 2I2 ° ‘ 0‘3
0 0 ‘

.2 1 1 ‚ 1
1 ‘/ 0 1
1 ‘1. ‘/5 0 ‘/ — 1 /2 0 4
o 1 1 01 0—0 03
1 1

‘2 0 ‘/ 1 —
‘41/

112 1 1 j
1

2 1 1 1 —6

12 3 4

1

0—

0 2

01
1,0

00
1

0

0 /1

1

1)
Ii

0

0

1

0

1

1

0
1/

0

0

1

1

0

1

0

1

878

1 1 3

1 1 1 ‚ 41

‘/2 1 1- 1 41
2

1 1‘ 1
0 1 0 3

1

1 ‘

0 0 j— 11/2
1

Im Problemturnjer wurden folgende Entscheidumzen geftillt (siehe die
Probleme im Problemteifl: Zweizügerabteilunct: 1. Preis W. Seib [ainz);

Preis \V. Kirsch1Birmstedt). — Dreizügerabteilung: 1. Preis Dr. v. Gott-
schall (Görlitz); 2. Preis 0. Dehler (Blankenburg); 1. ehrende Erwshnung
Dr. v. Gottschall, 2. u. 3. 0. Fuß; 4. Erlin. —Vierzügerabteilung: 1.Preis
W. Krhmer (Essen) und W. Maßnaann (Kiel); 2. Preis K. Erlin (Wien;
3. Preis Dr. v. Gottschttil; 1. ihrende Erwshnung Dr. v. Gottschall; 2. K. Laue;
3. 0. Dehler.

1

1
Ein Lösung Stur nie r hatte folgendes Ergebnis: Dreizüger 1. Moritz,

2. Walter. Vierzüger 1. u. 2. Dr. Palitzsch u. Schirdewau, Sonderpreis
für \uffindung eines Duals Gilg.

)Iitteiluugeil aus der S ehachwelt.
24. Bundesfest des Niedereibischen Schachbundes in Lüneburg,

6. bis 12. Juli.

‘1

Turnierrrgejnisse:
1. Wettkampf Brinkmann-Schönmann 4h,o:31,t. Brinkmann gewann

1.. 8. Partie, Schönmann 1. und 5.; 3 remis.
2. Fünf-Minuten-Turnier nach Bremer Art. Brinkmann 41/,2

Caris 3, Antze. Schünmann 21/, Krüger 11/2, Dimer 1.


